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Bundcsministerimn für 
XIII. Gesetzgebungsperiode 

Land-- und lrorst'l"rirtschaft .1"/ . "Jicn~ 
Zlo 980 986-G/71 .. :/5ö ./ A. Sv . 

ZU' A~7J: 
Präs. arn 17. Feb. 1972 

"' ........................ "' ... _._-
B e a n t Vlr 0 r t UIl...ß. 

der schriftlichen Anfrage der Abgeordneten zum Nationalrat 

KOLLErt und Genossen (ÖVP)~ Nro 1Lt-7/J~ vom 17" Dozomber 1971~ be­

treffond. Futtermittelgesetz. 

Die Fragesteller v.JOisen d.arauf hin~ daB dio Dm.\!illigung von 

}i'uttormittelrozepturon bezv! 0 von Rezeptur;indorungen ot-VJa ein 

halbes Jahr in Anspruch nimmt 0 In dj.osem Zusammcmhang stellon 

sie an mich folgende 

AnfIags:. : 

1) In diosem verhältnismäßig langen Zeitraum haben sich oft die 

Voraussetzungon für dio Rozepturändorung ':lioder verändert ~ 

Sind Sie bereit Horr Minister? hier für eino raschere und 

damit ~8.nErforderni$sen ~ntsprechendere Erledigung zu sorgen? 

2) '''''erden );;iE) ... : Herr 11ihist'or ~dem Pa-r.lament einen Entwurf eines 

neuen Futte'rmittclgcsetzes .vorlegen? 

3) Sind Sie der i1oinung'~Horr Minister~ daß die m~JG"-RichtliniclJ 

hinsichtlich der BeiInengung von vOI:schiednnon Stoffen in 

Futtormischungon analog auch in einem ri'euen Futtormittolgesotz 

eingebaut ,tlerden sollen? 

Antvwrt: 

Zu 1): Die Genehmigung für die gewerbliche Erzeugung und Invor­

kehrsetzung eines Futtermitti31s setzt gemäß § 5 dos 

Futt~rmittelgesotzos, BGBloNro 97/1952~ die Antragstel-

1 ung boi dor Landi'lo --chemo Bundesversuchsanstalt 'V[ion 

voraus 0 Dem Antrag sind 11uster der Futtermittelmischung, 

für cLie um Genehmigung angosucht wird~ anzuschlioßeno 

Die Anstalt untersucht diose I'1ustOI' auf ihre ZusammC;ll­

setzung und gibt ein Gutachten darübor abo Dieses Gut­

achten vlira. zusarnmen mit dem Antrag der P8xtGi dem Bundes­

ministerium für Land-' und FO:I:'stv'lirtschaft zur: Entschei­

dung vorgologt 0 

.... 
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Das Bundosministeriu.m für Land-- und Forshürtscl1aft ent­

scheidet über die Genchmigung im Einv8Tnshmen mit dom 

Bundesministoriuru f-t.i.r Handel ~ Gewerbe und. Industrie ~ nach 

Anhörung einer auf Grund des FuttermittGlgesetzes einge-­

richteten Fachkommission, der uQa<· Vortretor dos Bundes­

ministeriums für soziale Verwaltung, der Tiorärztlichon . 

Hochschule und der I{och~9.hule für Bodonj{ul tV.T angel1.ÖrOIlo 
. .; 

Schon aus dieser kurzon Darstellung kann ersehen wi.rden, .. d 

daß das Verfahren zur Genohmigung von Futtermitteln not-

wendiger vleise Zeit; iD_AnSI)ruch nim:rrrl~ 0 Dazu komnt ~ . daß· die' 

ZahJ_ der eingoreichten ·Anträge seitdem Inkrafttret6ri'- des 

Futtermittelgosotzcs stc·i.1ic1ig steigt; alJ~cin im Ja.hr 1971 
irIar gegcU"liber 1970 eine Zunahm8 dCJ.-:' Anträge um 31 % fest·­

zustelleYlo 

.. ,fahrend aber der Arbeitsanfall irmriCr größer 1r!ird~ ist 

es bei dcr goI tendenBesoldungsrogelüng nahozu ·u.nmög-· 

lich~ Fachkräfte z.u- beikommen 'I o.ie die bosondere Qualifi­

kation fürdio .Untcr,suchung von FutteJ::'mittoln au.fl,:roiseno 

1\.hnlichos gilt für Schroi bkräfto ~ die in .der Ilago sind,· 

die ä.uße:r'st kompliziej:,ton Eezcptn~ron fohlerfrei und. rasch 

zu schreiben~ 1:.U.3 diesom Grund kommt' es iYili'TI.er '\üed.er 

vor,daß boreiis erledigte Anträge nicht abgefertigt wer-

den könnel1ö 

Trotz dieser Scln-JiorigkGiton ist (fas BundcsministeriuLl 

für Land·- und Forstvrir'tschaft 1dCi tcrhin b~;müht, di~::; Ab-­

Hicklung des G<'::n3hmigungsverfahrells zu b8sch18unigollo'Aus 

diesom Grund vwrden gloichgelagerto llG7.;epturantr~igsnach 

Richtlinien bearbei tot) die: im ZUSaYill!lOll\'iirken mit der 

Fachkom:mission und im EinvernohmoIl mit dem Bundosr.linisteriu.m 

für Handel; Goworbo und Industrie; orstoll t ~'mrden~ . 

Um die NotvJGndigkoit, laufend lJIll die Gonehmigung von _ 

Rezepturändorungön ansuchen zu müsson~, \I·on vornher;:)in 

auszuschließen, s:i.eht das Bundesministerium für 113.nd·'~ und 

Forstwirtschaft in seinen Geriehmigungell die Möglichkeit.:· 

dor Austauschbarkci t oiner Heibe von Komponenton ullterein-­

andcr vor 0 Es 1!rird ZllI' Zoi t geprüft ~ ob durch lm'Erlduqsder elek-

t " - D t ' " f 1" G"" t . rOnlSCl1cn a ·omroraroeJ_·Gung au_. ClGSOmOOJ_,,]" (n.ne weitere 

Rationalisierung und Boschleunigung err8icht \',;erd8n könnte" 

,.; .. 

• 
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Zusammonfassend kann gesagt i~Terdon~ daß bei allc;n Bemühun­

·gon~ das Verfahren zur Genehmigung von Futtermittoln zu 

beschleunigGn~ nicht auf eino gründliche Prüfung aller 

maßgebenden Aspekte verzichtot werden darfo Gerado heuto~ 

wo Fragen des Umweltschutzes in der breiten Öffontlichkeit 

mi tInterosse diskutiert liJerden, muß außer Z\"wifel stohen, 

daß cUe Rozopturen für Futtermittelmischungen im Interesse 

der Abwehr möglicher schädlicher Auswirkungen auf die mensch­

liche Gesundheit durch den Genuß von Looensmitteln tie-­

rischer Herkunft nicht ohne genaues Prüfungsvorfahren 

zugelaSSen 1:Jerden können" 

Zu 2); Das österreichische }I .... uttermittelgesetz ist nunmehr 20 Jahro 

ohne vJCsentliche Änderungen bzvr. Ergänzungon in Kraft., Vcnn­

gleich es heute seine Funktion noch gut erfüllt, lassen doch 

die wirtschaftliche und technische Entwicklung vor allom 

der letzton Zeit eine Neuregel uug dor l1aterie als vfcinschcms..., 

vJert erscheinen., In di8som ZUSaJllmenhang da:r:f daran erinnert 

werden, claß das Bundesministerium für L cmc1-· und Forstl.virt-­

schaft anfangs 1968 den Entvmrf eines Futtormittelges'3tzos 

zur Begutachtung ausgesandt hat'j der jedoch dai'llals nicht 

die volle Zustimmung dcr bctoiligt:on Kreise; gefunden hat 0 

In der Zvüschenzeit sincl auch in der EirIG die Arbeiten an 

einer umfassonc1Gn Neugestaltung des lhretcrmi ttell"'ochtos 

angelaufene Bisher sind Teilbcr'eiche dieser Nateric geregelt 

worden? nämlich die Prooenahmeverfahren und Analyse--­

methoden für die amtliche Untersuchung von Futtermitteln 

(Richtlinie des Ratos vom 200 Juli 1970? Amtsblatt 

L 170/70 und vom 180 November 1971? Amtsblatt L 279/71) 
und die Vervwndung von Zusatzstoffen in der ~:Llrcrnährung 

(Richtlinie des Rates vom 230 November 19'?O? l-ll.itsblatt 

L 270/70) 0 Die vJichtigeren zu diesom HechtskompL-;x gc.,hö­

renden- Rogelungen befinden sich jedoch Grst im Vorber.::ü­

tungsstadium; es handelt sich hiebei um Verordnungen übor 

die :B'estlegung von Höchstgohaltcn an uner1iIünschton Stoffen 

und Erzeugnissen in Futtormi ttelnsowic übcn: den Verkehr 

mit Futtermitteln (die Vorschläge für diese Verordnungen sir.d 

im Amtsblatt C 34/1971 pUOlizic:lrt) 0 

In dor Bundosrepublik Deutschland lieg(;n obc~nfallß Be-;. 

strcbungcn vor, das Futtormittelrecht zu reformicrel1o 

, 
f 
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Hervorzuheben ist in diesem Zusammenhang aus dex' letzten I': 
'. ~ 

Zeit ein Initiativantrag vom 120 Februar 1971 > betrof-·,~ 

fend ein Gesetz über den Einsatz von l"Jirkstoffen in der 

tierischen Erzeugung (Bundostag&h~cksache VI/184-6)" Da 

sich di0 nationalen deutschen Vorschrifton in dom durch 

die E\rJG-Regcü'ungen abzusteckenclen Rahmen zu halten haben 

1vorden j ist, derz~it zunächst nur eine dringend noh,wnd.igo 

ToilnoveÜliorung der futtormittolrechtlicl1cn Vorschriften 

in Aussicht: gouOmillen ; mit der gru.ndlogondon Reform soll 

erst begonnen werdc)l15 vJenn dio künftige Ausgostaltung cles 

Futtermittelrechts in der Gemeinschaft binreichend d\:;)l.xtlich 

erkennbar ist <> 

Es ist anzuneb .. 'Ilon, daß bei einer Neufassung eIes östeT­

reichischeu Futtermittolrechts die in dor E\JG bei Bohand·­

lung der 11ateric gemachten ErfahT'ung:.m und gOFonnonon 

Erkenntnisse von gl~oßom ~{Jrt sein könnlleuo Das Bunc1es­

ministerium fü:l' Lünd·· und Forst,··rirtschaft l.drd deshE.üb die 

Entwicklung in diesem Rau:n.aufmcrks3lll '.<"reiten: vGrfolgGu und 

Zl1..1:' gegebGnon Zeit di'2 notvJGndigGn Initiativen einlei ten" 

Der Antwort auf die Frage 2 kann entno11ll!1on \i.rerdon~ daß 

die EvJG·-Richtlinicn? betreffend Beimengung verschiGclener 

Stoffe zu Futt<;;rmitteln~ beicincr Ncufassung dos öster­

reichischeu Futtormittelrechts in die tJD(~rlegungen einbo-· 

zogen \'Jorden., Ob und inwieweit der Inhalt diesor Richt-~ 

linien Vorbild für die österreic.hischen Vorschriften sein 

kann, wird im gegebenen Zeitpunkt noch eingehend zu . 

prüfen seino 

Der Bundesminister; 
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